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Die Kriegslage.
Jit ,uan uiien und Engländer haben trog stärksten Einfastes
l !!,f>f>c» nieder an wonime nach Maas Erfolge erringen kän

Äffeihre Angriffe find inner fchiaersten Aerlnsten znrifrkge
-fii weiden liniere tjlieger haben von neuem ihre lieber
,heiiflfii’ifll- Om Osten dringi »nfere Gegenoffensive uiiausholi
iveilt! vor.

v « Dienstag -Tagesbericht.
(Slmfliri).) Großes Hauptquartier . 4. Juli,
westlicher Kriegsschauplatz,

während nördlich de« Aucre-Vache« der Zeind
Angriffe nicht wiederholte , setzte er starke « röste

Ancre und Somme gegen die Aron » Ihiepvat
a voiselles— Wäldchen von wametz . südlich der
mc gegen die Linie Larteux - velloy an . Dem
n Einsatz von Menschen entsprechen seine Verluste
nserem Artillerie - und Insanterieseuer . Die An-

sind überall abgeschlagen. Um den Besitz de«
es Hardecour« (nötM ;^ der Somme ) wurde er-
•i gekämpst. Die dort eingedrungenen Franzosen
hinausgeworfen.
Nordöstlichvon Ipern , westlich von La Bassee und
:gend südwestlich von Len « wurden örtliche seind-
Norstöße, östlich der Maa » kräftige Gegenangrisse
j die „hohe Batterie von Damloup " glast abge-

l>ie wiederholten amtlichen sranrösischen Mil¬
izen über Rückeroberung de, Werke« Ihiaumont
der Batterie von Damloup sind ebensolche Zabeln,
die Angabe über Sesangenenzahlen bei den Ereig-ian der Somme.
Deulsche Patrouillen brachen östlich und südöstlich
llrmcntiere» in die englischen , tkrkundungrab-
gcn bei Exdrurcke, westlich von Mülhausen , in die
«lischen Stellungen ein . hier , wurden ein Ossi,irr.
»er gefangen genommen.

>eun feindliche Zlieger wurden abgcschossen. da-
,iins im Lustkamps ohne eigene Verluste , vier durch
gkseuer. Sech » der anher Sesechl gesetzten Flug-
smd in unserer Hand,

vestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe de» Generolsrldmarschall»

von hindenburg.
Üm Anschluß an die vielfach gesteigerte Zeuertätig-
:den die Bussen abend , und nacht, aus der Aront
:>See— Smorgon —östlich von Wiichnew an
«en Stellen angegriffen , mit erheblichen Kräften
>,e»s von Smorgon . bei voguhe snordöstlich von
«l und bei Sloikowsch »schi,na (südöstlich von
news. Sie haben keine Vorteile errungen , wohl
ichiurre Verluste erlitte, :.

Heeresgruppe de» Generalfeldmarschall»
Prinz Leopold von Bayern.

Die kräftigen Gegenstöße unserer Truppen haben
"Stellen, wo e, den Bussen gelungen war . au¬
ch Aorlschritte zu machen , durchweg zum Ersolg
", An Gefangenen wurden hierbei 13 vssiziere,
Men» eingebracht.
Heeresgruppede» General » von Linsingen.

Auch gestern warfen sich die Russen mit starken,
«i ! neu herangeeilten Truppen unserm Vor-
en in Massen entgegen . Sie wurden geschlagen,
e Angriffe gewannen weiter Loden.
Arnioo Ofs General » Grasen von Bothmer.

küdöstiich von Tlumacz haben unsere Truppen in
rm Aorschreltendie Bussen in über 20 Kilometer

wrcüc und in über 10 Kilometer Tiefe zurückge-

Aalkankriegsschauplah.
beinc wesentlichenEreignisse.

oberste Heeresleitung.

J' !!lieeigen0 igelulilfe der engfifisi franzofifchenOffensive
^ unb dL- Ancrc Baches entsprochen ganz

,i->n„ >>"l»en Erwartungen , mit denen man in Frank
1U. nrofjcn, sorgsam und lang vorbereiteten
i,l. u ' '' '' 'gegeiigeiehenhot. Dos merkt man ans den

t' rsiedt man mich ganz besondersans den
‘ niliretide» feindlichenBlätter, die bemüht sind,

- , 11 sHüsnnng «' » d,.,. Bevölkerung unter dem .'.')in
. ' 'H' ! Schmierigkeiten tieser zu stimmen . Es ist
1 ' - blii „ d. tihmui die feindlichen Heeresberichte ans

Kninvigewvge kleine und nichtssogenoe 0in
‘ 41■*»i Lolche Mitteilungen des französischen

„ ' - l'mdernng des feindlichen Lebensmittelnochschn
''' -'Heuer , Aushebung jeglicher Berbinduug der

' ' l' l'eni'erbiiude uutereinonder und gor Desörgoui
^ ' i'.-'i Truppenkörper sind Viirtcnlnifter für das Fel)

>'»d T .-tlocheu uud besogeu gor nichts . Ein
' ^ e >gU'u die russischen Berichte , ols die Offenst«'«' an

-i ' llslund gekommen nun nnd dos rnsfisclie Volk
' '>ue:>verlangte . Man vergleiche hiermit den Be

' - ' M'V,, ' Mjul)ii| Hin. |M*iül e- du.

»|Die Slngriffe finb überall abgeschlagen !" Wir wiesen schon darauf
v' " ' oatz es sich bei großangesetzlen Kampfhandlungen nicht ver-
meiden loht , dah die Besatzung aus den eingeebneten vordersten
wraden in die - weite Linie zurückgenommen werden muh . So
kommt es . dah Ortschaften , die in und hinter der vordersten Linie
IW " ' d»e 4)onb des Feindes geraten . Das ist aber alles neben¬
sächlich. r .as Ziel des Feindes ist der Durchbruch , und der hat
weder im ersten Ansturm , noch in den folgenden Kämpfen mit
föitnen " nd frischem Kräfteeinsatz erzwungen werden

Um die bisherigen Ergebnisse der englisch-französischen Offen-
slve ,ns richtiae Licht rücken zu können , ist es notwendig , sich die
uorgesteckten Ziele der gemeinsamen feindlichen Anstrengungen vor
n " ?! !! 4» fuhren : 1 Verdun , das in größter Gefahr schwebt, da die
deutschen Linien sich schon vor den letzten Verteidigungsmerken
hinziehen . soll entlastet werden . Man will die deutsche Heereskei-
'U" g Zwingen . Truvpen von dort wegzuziehen . Ist das gelungen ?
Nein ! Noch vorgestern sprach der deutsche Bericht von der Erobe¬
rung emer wichtigen feindlichen Batteriestellnng südlich von Dom-
loup . die ans der beherrschenden 4)ühe .342 stand . 2. Durch einen
Durchbruch der feindlichen Linien will man die deutsche Front
aufrollen und so die besetzten Gebiete wiedergewinnen . Diesen
Ztelen galt d.e größte und letzte Ärastanstrengnng . Unter diesen
Gestchlspunkten sehe man sich noch einmal die feindlichen Berichte
an man wird sodann zur richtigen Einschätzung des bisher Er¬zielten komtnen.

Die Nüssen haben ihre Angrissstätigkeit auch auf die Nordost-
sront ausgedehnt . Sie konnten keine Vorteile erringen . Sehr
ubermschend kommt der Ersolg der Armee Bothiner . die südlich
von Tlumacz m 20 Kilometer Frontbreite über 10 Kilometer vor
uiarfs schritt . Da nähere Angaben fehlen , läßt sich so ohne weiteres
noch nichts über den großen Geländegewinn sagen . Der Gesechts-
,stand caif allen unseren Fronten zeigt uns aber , daß wir trotz feind¬
licher Offensiven noch wuchtige Schläge auszuteilen imstande sind.

?r. er ’ist  dm amtliche Erklärung , daß , wie die aitgeb-
liche Wiedereinnahme des Werkes Thiaumont nnd der Batterie
von Damloup auch die Meldungen ans London und Paris über die
Zahl der deutschen Gefangenen Fabeln sind. Unsere Oberste
4)eereslettnng hat im Bewußtsein unserer Kraft gestattet , daß die
feindlichen Berichte dem deutschen Volk unverstümmelt oorgeleat
werden , weil wir nichts zu verschweigen nnd zu beschönigen
brauchen ; für manche ängstliche Gemüter , die ans den oft erwiese-
neu Tatsachen über den Wert der feindlichen Meldungen sich noch
nicht klar geworden sind, ist es aber gut , von Zeit zu Zeit noch ein¬
mal rusdrucklich darauf hingewiesen zu werden . Die Widerstandv-
krast unserer Front hat die Gegner augenscheinlich überrascht.
Das geht aus den Betrachtungen der Londoner Blätter über den
^erlanf der Ereignisse deutlich hervor . 2tzie weit die Zcrreibnngs-
taktik. die sie jetzt als Plan oustteUen . führen wird , kann man nicht
sagen . ledensalls liegt kein Grund vor , der bei uns ernste Sorgeerwecken konnte.

Der englisch-sranzösische Angrlss.
. '̂ oag,  5 . Juli . Londoner Blätter bcrichten , daß der sran

zosische General Foch zusammen mit dem britischen Obcrkomman-
dierenden 4)aig die jetzige Offensive vorbereitet habe . Die beiden
nngre,senden französischen Heeresgruppen stehen unter dem Kom
mando der Generale Pctain und Fayolle . In der Ehampagne bat
General Gourod den Oberbefehl.

WB . L o n d o n . 4. Juli . Meldung des Ncuterlchen Bureaus,
as Neuterfche Bureau warnt , von der Offensive rasche Erfolge zu
warten . Es sei schon klar , daß nur langsam Terrain gewonnen

wurde und daß dabei mit hartnäckigem Widerstand gerechnet wer¬
den muffe . Das Publikum inüffe Geduld haben.

WB . London.  4 . Juli . Meldung des Nenterschcn Bureaus.
D,e Zeitungsberichterstatter im britischen Hauptquartier melden,
daß die Schwierigkeiten , ans die die Verbündeten bei der Offensive
stoßen , dreierlei Art sind. Sie sehen sich Labyrinthen von Laiis-
lraben nnd mehreren hintereinander gelegenen Neihen von Ver-
chanzunpen und Dörfern gegenüber , die durch Laufgräben mitein-

ander verbunden sind. Um die Dörfer zu erreichen , die in verstärkte
Plätze mit tiefen unterirdischen Gängen nnd Unterständ .' n ver¬
ändert sind, mußten die Angreifer Lanfgräbcnreihen erobern , die
" n Maschinengewehren , die bis zum letzten Augenblick verborge .,

.»alten waren , bestrichen wurden . Da die alten Laufgräben dem
Erdboden gleich gemacht sind, müssen die von tickenden Truppen
immer neue Laufgräben anlegen . Der Prozentsatz der Leissttoer-
wundeten soll sehr hoch sein und nngcsühr vierfünftel der Gesamt¬
zahl betragen . Trotz der Vollkammenheit . mit der di ^ artilleristische
Vorbereitung durchgesührt worden war . ist es vorgekonnnen . daß
Stacheldrahtsperr .nngen wie diirch ein Wunder vor Zerstörung be¬
wahrt blieben . An dielen Stellen hatten die Angreifer die größten
Verluste . Die Deutschen bedienen sich zur Verteidigung meist der
Maschinengewehre , die geheimnisvoll ans Erdhöhlen hervorqe-
' rächt und mit großer Tapferkeit bedient werden.

WB . London.  4 . Juli . Meldung des Nenierfchen Bureaus.
Die Abendblätter besprechen die englisch französische Offensive zn-
rüähaltoib und in sehr nüchternen Ausdrücken . Die „Westminster
Gazette " fagk: Die Offcufiiu unterscheidet sich aller Wahrschein
lichkeii nach von den örtlichen Ojsensiven des lelzten Jahres , wie
denen von Nenne Ehapelle . Loos nnd der in der Ehampagne . Wir
können nicht kurze, entscheidende Ergebnisse erwarten , müssen viel¬
mehr vvrivärts bl .äcn ans die Zeit tines in die Länge gezogciien
Kampfes , in der wir nicht nur zu einem Gcländeqcminn beizntragen
Haffen, sondern zur Erschöpfung der feindlichen 'WiLerstandskrait.
Der Geländegewinn man in diesen, Kriege sogar von geringerer
Bedeutung sein , vorausgesetzt , daß es uns gelingt . dii> Jniiiative
ZN gewinnen , zu behalten nnd an , Ende der Operationen verhält
uismößig stärker zu sein als der Feind . Bor allein dürfen mir
hasse,, , daß jetzt ein enaes Ziisa,ninenar .be>icn zwischen all :> Allii .' r

ans allen Kriegsschauplätzen besteh, . In , gegenwärtigen Augen
bl .ck haben mir das willlonuneue Schauspiel , daß die Alliierten
bereits überall die Ofsenjive ergreifen . — Die ..'stall Mali Gazelle"
spricht sich in ähnlichen , 3mn ans und schreib, : Die Politik di? wir
jetzt versolgrn , ist eine Polnik des meihodifchen Angrisles . Die
Kenntnis di . ser Tallaclu - sollte alle Urteile über d.e Eiaebiiibe de
sriimnen Wir ho! «,, sei, Pneni . Nenve Ehapelle und Loos sehr
an Eift .hrnng geivonnen Die neue Politik wird wahrscheinlich
"ich, z„ ichnellen dramatischen Wechselsällen führen , sie wird nur
langsan , voroehen . aber nur hassen ans beständige Erfolge und die
ganzlime OMopsnng des Feindes Schritt i»r Schritt durch unsere
Ueberinacht an Metall und Ei 'plvsivstossen.

WB »a . Stockholm,  4 , Juli , „Smeusla Dagbladrt"
schreibt über die srau zösilä, euglililie Ossensive : Offenbar haben io
>pvhl Bri ' jsilow wie Jofsre bei ihre » Offensiven versi -ttt . M «icken-
s. Bvitv 'hen l>ei seiiiei meiste ' Imfirn O,»e, ui " » um D „, >..,.l,

ziiahmen . Aber die Verhülttiisse an den Fronten , an denen die
Schüler des deutschen Generals jetzt die Entscheidung suchen, die
den Wendepunkt des Krieges herbeiführen soll, sind nirl)t dieselbeir
wie dort , wo Mackensen die russischen Linien zerbra .H. Fürs erste-
war danlt .ls ^der Angiff üherrafchend und richtete sich gegen nicht
allzu starke Stellungen , zweitens wurden diese von Ir «tppen ver¬
teidigt , die zwar tapfer nnd todesverachtcnd find , deren Kultnrzu-
stand sie jedoch empfänglich für den Masseneinsluß der Panit
macht , drittens fehlt aus der Westfront ein strategischer Knoten-
vnnkt von solcher Bedeutnng . dnß seine Dlirchbrechung automatisch
die Ausrollnng der ganzen Front mit sich inhrt . Wir müssen da¬
her glanben . daß die französische Ossensive i., ihren Ergebnissen
Dfr russischen gleichen wird , deren Wogen sich vor Linsingens und
Volhiners zäher Verteidigung gelegt haben . Aller Wahrscheinlich,
k.'it nach werden «vir keinen Zusammenbruch der Westfronc durch
die neue große Ossensive erleben , denn dieser fehlen zur Erreichung
eines solchen Zweckes allzu viele Grundbedingungen.

WB na Bern.  4 . Juli . Durch die Besprechungen der fran¬
zösisch-englischen Offensive in den Pariser Blättern klingt als Leit-
wort überall Geduld . Die Militürkritiker stellen süintlich fest, daß
die Deutschen mit älißerster Erbitterung Widerstand leisten . Von
cmigcn Blättern , wie ..L'Homme Enchaine " wird betont , daß bei
aller Tapferkeit der Engländer doch die Physiognomie der S .chla«1)l
auf dem linken Flügel nnd im Zcittrnin weniger hestimmt sei als
«ins dem rechten Flügel , Man müsse indessen die Entmicklung ohne
'Nervosität und in Geduld abwarten . — Der . Tcinps " stell! fest,
daß die Angreifer gegen seit IN Monaten befestigte Slellungcii
vorgehen . Die gegenwärtige Schlacht , foflt das Blatt , ist der letzte
Abichnitt einer langen Belagerung . Ntir sprungweise und mit
großer Ansdatier wird man vorgehen können . Jede Verteidigungs¬
linie inuß e»fl durch Granaten zermalmt werden , von dene .i die
Engländer nnd wir so nie! wir bralichen besitzen.

WV na . A m st e r d a in . 4. Juli . „Nienws van den Dag"
«hreibt über die Offensive im Westen : Die Desensiukrast der deut¬
schen Ariiiee muß nngehener sein und ihre Osiensivkrafi no.l) über
trenen . Denn die Nesultate . die die Verbündeten mit ihrer sorg¬
fältig nnd lange vorbereiteten Offensive bisher erreicht haben , sind
ziemlich gering.

Poris versprich! sich viel.
Paris wird der „Nieuwe Notterdamsche Evurant " ge-

»neldct : Die Pariser Presle , wie auch die Bei -ölterung . bewahr .'»
JJ .' . . r -öcuUt ' ilung der Vorgänge on der Somme Nnhe nnd
Matzignng . >chre .izaitung ist hewundcrnsmert . Gewiß hegt man
große Erwartungen , allein man übersieht keineswegs , daß es uu-
gcheure c=il)iricripfeitcn zu überwinden gilt . Man bestrebt sich,
voreilige Schlußfolgerungen zu verrneibcn.

Der öfterreichisch-ungarlfche Tagesbericht.
DB na. 10i ? n . 4. Juli . Amtlich wird vcrlautbsrt:

Rnsilfcher firiegsfdjauplat»

Borfiöhc cb Du,0,ui,,a u,lcf'H unfcre Truppen oetciiijclle ruffilche
Bei ftolomea wird mit unaerminberfec fjeftigtcil melier qr-

lamnft tie von den Reffe,i Im Westen bet Stabt geführten 3in-
»rtHe »rangen ntch, durch, 3m » orten — füböflllch »an Human
— Ichrlllen beutfaie und öfferrelchlfch-ungarlfche Irupptn erfolg-reich vorwärts.

3n walhhnlcn aerfuchle der Aelnb unfer Dortringen durch
»le 'lenanprf ffe auf Inhalten, er mürbe überall unter fchmeren Ber-
lufien inrüagrfchlagrn,

„ , . 3la »enlfcher ktrfegsfchaaplasi,
, „ B"l" e Iran ! ,mlfchen dem Meere und dem Monte bei Sri-
baff ftanb abends und ble gan,e » acht unter dem flörkflcn » efchill-,-
feuer und wurde unaufhörlich angegriffen . D!e bcftlgften An-
ffrenqungen des Feindes efchlelen sich diesmal gegen den RNtken
«llllch non Manfalrane , den « nfere brauen canbsiurinlruppen
pesn , sieben Angriffe uallstänblg behaupteten . Darfläsie bee
^","ssi" Tegen untere Stellungen bet Bagni , am Monte Lasi«,
und aflllch aan Sei , würben gleichfalls , ,um Teil Im Handgemenge,
ckpewic en . vor dem vkonte San Michele verhinderte schon unser
«Sefchuhfeuer bas Dargeben der feindlichen 3nfanleeie.

»srblich br» Suoanatales fchellerlen Angelffe der Italiener
gegen unsere Stellungen am aderen Mafa -Dach, auch nördlich brs
äderen Daflnalales schlugen »nfere Truppen mehrere flutfe Dör¬
fliche des Gegners , urtfck.

Gestern mürben 177 Ilaltcner gefangen genomniea.
Oberleulnanl 3obann Jofnb hat fein dritte, fetnblfche, Zlng-

zeug abgefchasien.
Suböflltcher Kriegsfchaupfah.

Unveränbert.
ver Stellnertreter des Lhets des Generalflab,!

<>. Höf er , Aelbinarfchalleutnant.

Die Dünscheiiapier der ruffffchen Offenffoe.
Kapenhagen  5 . Csuli. Der f« medlfitie Lüirtflstellcr Nils

»agil Urnquifl , der I I Inge Bertchtr iier an der östcrrefchifch.
niigarischrn ,„ 0ii, ninr . fchref. I gefeg ich eines » efnches in
toteidhiilm im „Slfumblaoel " . Di .- iiiffi Offensine traf die h . iiiid
.' t . Inippen ferne,mops iimiarlnreitei . wnsiien , daß man auf
" ?r ruffffchen « eite nnnnteldiiichen ' tärtange » beträchilicher
!iri an sich zag . Man kannie eingehend n. :s , was auf Oer rnjfifchrn
«eite ot-rglna . teils bmdi iliiegerberichie . teils durch die « erichie
nnn Gefangenen oder Defeiienren ans di. fern Irmilatifchniit . Pfiir
tie.i Dnichlirnri ! waren non den üinffen nngehenre Artilleriemafieii
»-den Kalibers angrbäuft wo,den . Mit solchen Anillerieninffen
rann der Gegner , mein , vengnisi , iieic- die sfi-onl .rnrnrtdräno ' n.
Man n-.iisi hierbei -nnnchsi linnwi die eriien iri,Nieren Berinste hin
nenn eil. NN, dnnn daran ! m nchien traft die VJinie „ ich, bnrchbroch .-.i
" ' " d lind die öfterrrichiläi -nnanrilche st-roni ist „ ich, diirchdrortien
wurden , » elii-inens ist die r -.-iniche vffensine „ ich, io erioigreich.
n-n- man er an ! iener Iriie darfieiii . M .i dem Goriirer Durch
! i -i«i in-rgl -ch.-n, bei dem die T-ensiche, täglich 2*s .Stilen -er Luft.
Iime ,irrginnen , gelang es den iiini e.i in « oihmii . n binnen
r Togen n .iin e« ,nni . Tu Siilumeler iu machen . Dobel gingen sie
neu uni - iinri -ibare Miene n„- i,, | i unmöglich war . lie ans-
.tnimlte » o,e M !-. .-.! Irupp -N hauen die Wahl ,mischen drr
.Itiiiiiiu -ng der woihnmichen vdene oder siinoeien « erluften : sie
nodiien ,NS uiirre Die iiiffifdun Angaben über die -Rrnstiimnlchen
, orifnn itio sink» irdo«h iiiith l' j-ltt annähernd wahr . .Hätte er sovicl
G,-fo„g>ne nemochi . wie er hehonpl .-i. io n-nre dies mehr , als die
MM g«o«»inherstt 'henden . vstei tfithjjcs ) »nqarischen Korps an Mann
schast-tt' lstand ltberhntipt zählten

italienische Erläntcrungen.
In einein Leiwrlikel über die einheitliche Front führt Gei,e-
«»I' t si III I>l>ii„.t" .IN.;, di .' 'imiiiituM' im Kamps sei na, :.



ittclir (Uif allen fronten mif Die Seite Der alliierten flberflegonflcn.
Die iin,li | ,bc Oflenfinc fei bunt bet '« mnbmiiigcii bes Obertunittinti-
boe ber Alliierten , bas bie Luge tinb ben Slanb ber iüorbercitun,
den allein richtig ut würbigen nerftanb im allergünftigfle » Zeil-
punlr begonnen roorben . Der Weitblick ber Heeresleitung habe
luäbrenb fünf Monaten bem Druck ber öffentlichen Meinung,
iiielrtie immer auf bie gratze Offenfioe binbränflte , zu miberfteben
«einuBt , unb in biefer eieit hätten fich bie Deutfchen uor Berbun in
wlilenben Angriffen erfchöpft , Liefe fünf Monate oergeblichen
Abmühen » lrätten die Engländer dazu benugt , un » sich aus » gründ¬
lichste vorzubereiten . Es handle sich indessen immerhin nicht um
eine entscheidende Offenfioe auf allen Fronten , und man dürfe sich
uöcr die baldige Lösung des italienischen Konflikts deshalb keinen
Täuschungen hingeben . Immerhin tonne inan behaupten , daß mit
dem englischen Angriff ein neuer Abschnitt des Krieges begonnen
l-abe . in dem die Alliierten aus der Verteidigung zum Angriff
übergegangen seien. Dadurch werde aber auch ein wuchtiger Ke¬
ge«schlag ausgelöst werden , denn nicht allein bildeten die deutschen
An,een immer noch eine außerordentlich fest gesägte Masse , son¬
dern sie hätten auch bisher noch keine taktischen Mißerfolge gehabt,
wie es bei der öesterreichischen Armee nun schon zweimal der Fall
gewesen sei. Die deutsche Kriegsvorberennng werde fortwährend

aller Macht weitergeführt , und Deutschland verfuge noch über
gewaltige nationale Mittel . Die englische Offensive kennzeichne
sich durch eine ungeheure Verwendung von Artillerie . Die taktische
Methode der Deutschen habe bei den Engländern offenbar Schule
gemacht . Aber England scheine nun Deutschland in der Artillerie-
Verwendung noch übertreffen zu wollen.

Ein franzöfifches Vtatt über die Lage de» Orientheere » der
Alliierten.

WB na . Bern . 4. Juli . Der Berichterstatter des „Journal"
bei der Armee Sarrails befaßt sich in einer längeren Sondern «.'!-

' düng mit der Lage des Orientheeres der Alliierten , die nicht so
»wsig scheute wie sie sein müßte , un , dem Drängen der Pariser
Blätter aller Schattierungen nach aktivem Eingreifen nachzukom-
n,en . Den Gesundheitszustand der Truppen bezeichnet der Ber-
sasscr als im allgemeine !, befriedigend , trog der herrschenden Glut¬
hitze. die die Mannschaften erschöpfe, sowie trotz der Schwierig-
lüiten in der Verpflegung , zumal in Wasser , die sich ganz allgeinein
auf der gesamten Frontlinie schwer fühlbar niache . Indessen
scheint es nicht übertrieben , tröstet der Mitarbeiter des „Journal ' ,
wenn ich sage, daß wir gegenüber dem Feinde v,cr der Lage sind,
jedenfalls find wir sicher, die Streitkräste fest an ihre Stellungen
zu fesseln, die uns gegenüberstehen . Zusammensass - nd sagt der
Berichterstatter , es sei vo., Interesse , diese wirkliche Lage der
Orientarmee zu kennen in einen , Augenblicke , in de :,, die Dinge
auf allen Fronten eine neue Wendung nehmen.

Ablösung des Admirals Seally?
Ifrlgen der Seeschlacht am Skagerak .)

Meldungen der ilalienifrbcn Presse zufolge ift fiiriii .1i Aa
imral be Robert auf bem Wege nach ii iigiaab durch CUulien ge.
Intimen , tfs banbeit sich um eitle ganz pIBnliche Abberufmig

Adrnirals von seinen , bisherigen Kommando in de:, griechi¬
schen Gewässern .̂ Glci .hz .' itig trifft aus England die 'Aachricht ein.
tafi wegen bet Seekchlattil aut Skagerak uicktl t' iir eilt heftiger t Ib
nnerquiitlidicr Streit zwilchen den Slbinirclcu Jellieoe uub « eatti,,
die fich gegeafeiitg bie Schuld au der Niederlage der eugiifcheu
.Tlotte zufckttebeti, ausgebrochea lei, fandet » batz auch die eaglifche
offentliehe Meiuuug ihren bisherigen Liebling « ealtt , wegen Kii>eo
'Verhaltens in jettet Seefchlach , habe fallen lallen . Des weilereu
mirb in (ftifllanb oou unmittelbar beuarflchenbeit Aettbeinngea ut
mehreren höherer , uub leor wichtigen Stommanboftelleu ber Mo-
rille gesprochen . Mau geht daher wohl nicht fehl in der Annahme,
bas, Admiral be Raheck. der zweifellos als einer der lufübinite .i
cfglifetien Admirale gilt , als Aachfolger Prallt,s für die Fühnni,
der eaglifche » Schlachtlreazerflotle aus . ifehei fei . Robetk hui
übrigens fchon einmal einen englifchea Abntlrai , her den ( t
Wartungen , bie man in ihn fegte , »ich, entfptochet , hot , nbaeloit,
als er feiner,feit an Stelle des Admirals Haiuiltoti (Narben beit
Oberbefehl Uber die eugiifcheu ceeftteitlüifie uor beit Dardanellen
übernahm.

Kleine miheilungen.
'Berlin . Das „Berliner Tageblatt " meldet : Der Kriegsbe¬

richterstatter dieses Bla .tts im Osten . Wilhelm » eqeler . ist durch
einen Schropnellschnß leicht verwundet worden.

ns . Das Pariser „Journal " schreibt : Das französische
Publikum wird dringend ersucht, der Weisung des englischen Kriegs-
mmistcrtums zu folgen , jede nicht unbedingt notwendige Fahrt über
den Aermelkan .il zu unterlassen und sich den Polizeivorsäiersten,
die Leibes - und Gepäckuntersnchnngen vorsehe ». willig zu unter¬werfen.

Die Opfer cn Zivilpersonen im Westen.
Wieder haben das Artilleriefeuer und die Fliegerboinbe,,

unserer Gegner unter der friedlichen Beoölkenmg in dein von u.is
bliefzten lrauzasisch -belgischen Gebiet schwere bluiige Berlnste „er-
nrsacht . Die Gesamtzahl der fett September H)Ir» kestq.. stellten
Dpfa - der englifchea . belgischen und französische «, Beschießn .u;
,inter den Bewohnern des eigenen oder verbündete ., Landes er¬
höht sich auf 1473 Personen.

Der .Heulsch«? Poet Sllelgedauer.
's- ^ er deutsche Poe , Edward Sticlgebaiier

vcrosseittlicht n, der „Times " seine neusten Anwürfe gegen Deutsch
land . Laß wir diesen berühmten Autor uh  für allemale losge
worden stnd. ist zwar mit rin kleines Ergebnis , da --, uns der .' iii .g
beschert hat , hoffentlich wird aber E ngland recht viel vvn ihn,lernen . f

Järff Vülow über die Gestaltung des Ariedens.
Der Verlag von Neimar Mobbing . Berlin , gibt die Betrach¬

tungen des Fnisten Bülvw über di - deutsche Politik , die vor dem
• r.u’flC,. töc.m Sammelwerk „Deutschland unter Kaiser Wil
Helm li . erschienen , als besonderen Band heraus . Dem Vor¬
wort zu diesem Sonderbande entnehmen wir einige besonders auf
den künftigen Frieden Bezug nehmende Stellen.

„Liefet Krieg ift t' iilil nur für UNS Deutsche ein Raliotfgffrieg,
er ift es far Ikngtauber , Franzosen unb für ben matzgebendei , Teil
uer Beoalkerung Rtttzlattbs in gleicher Weife »eworbeti . Der burch
ben Krieg einmal entfachte unb mit « lut befiegelte nationale Hatz
,uiiö noch dem Kriege so Io«,ge sortiebcn . bis ihn eine anders ge-
nchleie nationale Leide-tifchaft nblöft . Deulfchlanb mutz fich heule
age:ti. batz. wenn der Krieg leihst nicht ganz neue , freilich tiawahr-

[ckteinstche Sstiwlionen fchaffeu feilte , bi : erbitterte Stimmung in
franfrehb , (knglanb unb Rntzlanb fich aus bem Krieg in ben fric-
ben far,erden wirb . Liefe Tatfache wirb watzgehenb fein inüffen
tut bie (heflaltunn bes Friedens . bin buppeiter Hinfickst. Der
e .huli , ben Deulfchiaub in 3ufunft gegenüber ber frinbfeliatoit,
bem erneuerten t.ttb neuen Reoanchegelüst in Wef :. in Ost tinb fett-
ftits bes Kanals fiabet , inan mit liegen in feiner eigenen vermehr
ten Macht . Die Rüstungen za Laube nab zu Waffcr werben auch die
Wegner starten . Wir aber inüffen uns an linieren (grenzen unb
au unterer Küste stärker , schwerer angreifbar machen , als wir es
ui « cpitin biefes Krieges waren . Nicht in dem uns angehichieie .,
Streben nackt Weitherrfchafl , fanbern um ans zu bebunpien . Das
(Ergebnis bes Striches earf 1 in negaiines , es 'nutz ein pafilioes
fein . Ls hcküdest fich nicht barnni , taff wir nicht nernichtei , nicht
nerllrinerl , nrch zerstückelt, »ach aasgeraiibt werben , fanbern 'um ein
«Ins in (gestalt realer Sicherheiten unb (hurnntlcii als vnstchäbi
«•1*1*1 für nie gefeh lte Mühen unb Leiben , wie als « ürgfchafi llir
bie Znkimst . (gegenüber der Slimmniig , die biefer Krieg „egen
uns zurücklaffen wirb , würbe bie einfache Wieberherflelliiag be°
Slams quo aale bellum jiir Deulfchlanb nicht (gewinn , fnnbent
«erlult bcbenlen . Rar tu tut bie « etstärfuttg nuferer goiitil .lt.n,
wirtfchafllichet , und inilitärifilteu Machlstelinng btir .1t ben Krieg bie
bnr .1t ihn entzünbel . neinbfdjaft eiheblih üherwlegl . tnerbea mir
uns mit gutem (heiuilieii lagen liinuen , blitz liniere (gefainiiage
burch ben Krieg ucrbcflcrt wurde ."

Wie » U 3S" vierzig Feinden enlwKdite.
Der Besuch m tfaitagcua.

Die Köln . Ztg . erhält von einen , Mitarbeiter ein jnteressantes
Stimmungsbild über den Besuch des U-Bootes in Eartagena . Es
heißt da:

Der Kommandant Kapitänlentnant v. Arnauld gab sofort bei
der Landung die beruhlgcno .' Versicherung ab . daß er zwar die
genaue Stunde der Weitersahrt nicht angebe » könne , daß diese aber
u»ckcr Einhaltung aller Bestimmnngen des internationalen See¬
rechts jedenfalls mul) vor Ablauf der 24stündigen Frist erfolgen
werde . Cr bedürfe überhaupt keiner Lebensmmel : seine Ausgabe
sei lediglich , ein eigenhändiges Schreiben Kaiser Wilhelms für Don
Alß .nso zu überdüngen . worin elfterer seinen Dank ?iir die freund
Uche Ausnahme oer Kameruner Deutschen in Spanien ausdrückt.
Natürlich fetzte sich der Kommandant zu dem Zw .ck auch alsbald
nüt den, deutsche«, Konsulat e>«id durch Fernsprecher urit der
Madrider Botschaft i» Velbmdung , die soforl bei der Direktion der
Madrid . Saragossa Alinanio Bahn anfragte , ab sie gleich einen Son-
derzng nach Eartagena stellen könne , was die Gejellschast bejahend
beantwortete . Und tatsächlich stand dieser , aus einer Lokomotive,
einem Wogen erste . Klasse und cinen , Gepäckwagen bestehende >P «g
in allerlürzester ueil bereit . Alles ging mit jvlcher Schnelligkeit
vonstatten , daß nicht einnrul » wie cs heißt , alle .Ferien , di-, gerne
mitgefahren wären , rechtzeitig den Bahnhof erreichten , denn der
Bug fepte sich schon einige Minuten vor l2 Uhr in Bewegung . —
Die Lssiziere unseres Unterseebootes waren inzwischen von ihren
spanischen Kameraden in inuipathischer Weise empfangen und zum
Essen an Bord des Kreuzers eingeladen worden . Auch seitens der
Bevölkerung wurden sie bei einem Nlindgang durch die Stadt
freundlich begrüßt , denn für nichts ist der echte Spanier mehr
enipfünglich als siir ritterlich ? Kühnheit und frohen Wagemut . Und
davon hatte „U 36 " ja bereits leichliche Proben abgeleg :, und bald
ging di ? Geschichte seiner bisher,gen veldentaten ,n der Stadl von
Mund .zu Mund . Mai , erzählte sich u. a .. daß das Boot bereits
5tt feindliche Schiffe versenkt habe , oavvn -17 mit Filse seiner beiden
Geschüsze und drei iiiittc !-.' Torpedos . Als der Konunandant den,
Ehef der Marinestation . Margues de Prado , seine Aufwartung
machte , lud er das spanische See und Londossr .zie' rkorpü aufs lie¬
benswürdigste ^ ein , an Bord zu kommen und sich das interessante
schiff ahne « cheu an Zusehen. Das ließ man sich denn auch nicht
zweimal sagen , und Hunderte' Offiziere fände !, sich nach »nittags ein
und besichtigte«, das Innere , wo sie mit Wein und Likör bewirtet
wurden . Auch zeigte man ihnen photographische Aufnahmen von
der 'Versenkung feindlicher Schisse . Der Andrang auch seitens der
Frvilbevölkrrung wurde immer gewaltiger , so daß schließlich ein
Falt geboten werden mußte . Auch die Behörde ., erwiderten an,
.'tackunittag de-, Besuch des Koinmandanten . und selbstverständlich
stcllke sich auch die deutsche Kolonie vollzählig ein . llmgekehrt wur¬
den 35 Kisten Medikamente für d,e internierten Deutschen aus
Kamerun gelandet . Um «l Uhr nachts t,aj d^r Madrider Sonder
zug rin . der on , Bahnhoj vom Koininandanten uns dem deutschen
Konsul rrwaitet wurde , ju Wage «, begaben sich die Ferrrn sofort
.zur -Nafriimole und von da dam , zum Boot . Natürlich hatten die
Berlieter der Berbondsmächle nicht gezögrrt . die Kunde von der
A«,kt:' '.st des dekitschen Schisses ihre ., oorgesclzten Behörden zu ,nel-
0' " - Fernsprecher und Telrg,aph hatten sieberhast arbeiten müssen,
und so sah man denn scho,i gegen Abend , lvie einen , unheimlichen
Wuterleuchten gleich, die Scheinwerfer französischer und englischer
Torpedoboote und Kreuzer das Meer absuchen und mit besonderer
Wnchseni.keit den Fafenousgong beobachten . Wie die Madrider
Blatte , „ r fpalteniangen Telegrammen sich aus Eariagena »neiden
lassen, wuchs dort die Spannung der ungeheuren Menschenmenge
anss höchste ,e näher unter »olchen Umständen die Stunde heran¬
ruckte. wo dos llutrrseeboot wieder aussahre :, mußte . Sie spitzte
üch schließlich .zu einer draniatischeii Wirkung vo«, außerordentliche
Kraft zu. denn die Fahl der Scheimverferslrahlen . die „den ganze ..
-Forl .zvnt erleuchteten , sa daß >X,s Meer vom Lande aus geseh-. n
taghell erglänzte ", ließ deutlich erkennen , daß es für unser Boot
galt . e.ne gewaltige L.nie feindlicher Schisse zu durchbrechen , die
!»>, allen Sinnen darauf lanerlen , es abzusangen und es für iinmei

t .f] 1’11 httlabZtistoßen . Nach Mitternacht verlieh
uii spanisches LMp .-dobovl ninen Anterpta »;. um daraus zu achten
-aß van kemee Seite die Neutralität der spanis.chen Gewäiscr ver
cßt weide . Endlich un , 3 '.. Uhr früh seszte sich „ li 35 " unter ties.' l

Anteil , ahme der immer «ivch sehr zahlreichen Menge in Bewegung,
und zwar ohne u.iterzutaucheu . nnt brennenden Lickitern und mit
der gesomte », Mannschaft a, -s Deck. Bor dem Fasenmund brachte
sie dl u Fnrras aus . denen drei Hochrufe aus Spanien salgten . Die
xiul.hr uer glaubten , daß es mm bestimmt unterranchei , werde , aber
noch lange blichen die Lichter sichtbar und die Fahrt ging genau
!? -V , ltcn ' . - fl°raötf entgegen . Diese außerordentliche
Kühnheit r «es allg ' n,eine Bewunderung hervor . Schließlich ent
chwano das Fahrzeug tu, Dunkel der Nacht den Blicke, , . . . Am
felbui Tage lief daraus der französische Aviso „Eolibri ". d .r erst
zwei Tage vorher Eariagena berührt hatte , ohne onzuhollen durch
de>i lesen . Daraus müs,e. heißt cs in den Telegramme :,, logischer-
wcife geschlossen werden , daß cs den , deutschen Boot gelu .igcn sei.
der Becbachtiing von -ll» sr .ndlichcn Kriegsschissen . die es erwar-
tuen um auf es Jagd za inachcn . \u  entgehen und bc>* Ning zu
ontchbrechen . Am Abend fuhr der Sonde , zng mit den Abgesandt n

wich Madrid zurück. A ., demselben Tage ,ond in
Madlld eme Ministerraissisznnq statt , die sich auch o. mit dem
Besuch U'tseres U-Bootes i.i Eartagena beschäitigie Di ? Minister
auiften ihrer Befli . dignng darüber Ausdruck gegeben haben , daß
!? , w ßilttt algelaufen ist. Der Brief des Kaisers wurde dam , an,
solgenden Tage dllrch den Botschafter den, König überreicht , der
juncrstits ^ 'n, Ministerpräsidenten Graicn Nomanones davon
Kenntnis gab . Natürlich wirb du :ck, den Borgano die neutrale Fal
tliug L ^aniens in keiner Weise berührt . <zens. Kötn .s

Lagrs-Run-schav.
>0 ^ Äl ^ „SMl. Das „TOilitnrinodtenblaH" niclbct:
«uni Wilhelm oou « reuRen, ber älteste Sohn bes Mronprinien.
ber heute bas lehnte Lebensjahr uollenbet, ist inm Ueiitnam Im
irfien Warberefllmem >n itutz ernannt wnrbeu. Antzerdew wirb
führt Garde Landwehr-Negiment a ta Suite ge
ii . . Äbsprkchimg bei- inneren politifeheit
nahe Dentfriilanbs befthafligt fick, bie .ieilumt „Le Wenouuis " mit
ber « erurteiluun bes Abgearbneie » Liehknechis . wobei bos « lall
1|!: falgenben Krnik foinnn : An keinem ber Iriegführenben ciaa
ten burtie ein Urteil gefällt werben , bas fo milb ansfälll.

3u bet  Versorgung mif Cencnsmitfein
fehreiht bie 110111. vilfl. u . a .:

Die legten Wachen haben ben Druck Im (Innern , ber wegen
rer ilerforgung mit Lebe,ismitlein auf uns liegt , fchan uieienliid)
uerimiu,itl . Jiirin als ob wir plätilieit reichlick, mi , Lebens,nitiela
tot toi gt waren e im Gegenteil , bis nufere neue (fntie ber IJeiidh.
Imin tienflbai gewa .lst loeibcn fnitn nab nufere « iebbcftniibc tute
ber nufiiefullt fein uieiben , wirb cduualhiuis ber Kücktemneister
Der beiillehi' n Jlalirai bleiben miiffcn . Aber galt 1 weiennickt bl Iler
geworben ist es un , bie Berieilniig ber oorhanbeaen Lebenstniitef,
beloncers n, ben gratzen Siübien . Wie in Köln hak mm, an h
anbenoeiiis Iiahk Ml, Flestch, lanbeea eine gaaie Reihe anberee
7tebenst, .tue ! au > die erperikarle geletzt, b. h. nnabitannig 00111« c-
ii.Il 1111 wtlb erhalt jeher « iiigei mir nach faoiel UrbenWnitte ! wie-
oiel ihm nach bem allgemeinen Aerieilnngsplan .infiehen . Mancher
fiel,! feit, auf bie e Weile i.i Dem. was ihm uiflicfjt , bef.ht 'iinft im
allgenteipcn toitlt bie Reuefmichlmeg . bie irfton uor (lahresfrist
oorgefritlanen , aber immer wieder als imburchführbar oerwuei,i
n orben ist. aiitzerorbeiiifich tt'ohllötig . Das Innere dl ii .iti, hast
man lieh bleich (hclb tum bioler Lall teilmeife ireimn .iten >11.111. wirb
tafiier.1) nicht limoefeniiiil . hefiimpfl . Aiiikeitnenbrr Mifiwm der

oimIf ruitg laiiii lacht heiler eiitflebiimml werben , als brnck) fallite
JJ(af | i eiieln , Die non allen bie nie che.I Opfer verlangen.

'•Neben biefem niaralifehcn (frfalge hat bie 'Jleuicaelmm aber
i' inh P>iliifchi - « oriiige . Die (ünfiihrnng her Maiieiifpeifiitigen,
in' ii Denen am Mantng auf einer .1raste I Tagnna her efenlralli .' IIe'
I' d « olkewohlfahn im Reiiktstage D.iaaisiniliistei u . D . o. Mäher
aut Recht fugte , nicht wehr ihre Ratwenbigieil , fonbern nur noch

e,, .-ea . n»i, .>,'0 tri ,11 gl Illen tnio .111oetpernien , hat .
deshalb fo iangfame gvrffchrstte gemacht , weil die Auaiii »,
Lein nsmilteibe läge die « eichaffaag der für die 'opeifuiine,,
wendigen Watet , etfchweiie . Die Zuleflutig der üebuisitti >„r
bie beste « orarbell für bie Durchführung ber SpeifefleMitcin* 1
tr . il damit bie « etrechnuag auf bie febetn .luftehenbe 'Jlnt-,,
menge ertnäglicht ift. Sa ist man denn in der lat Pieleren•
Worten .111 Säten tibergegangen und hat bie Maffenfpeihw !,
irgendeiner Anim , als e-rwstterte Aetbrikküchen. etis ii , V
als Miitelstanbsküchen . nach bem Seibstkaftenpriazip . mit j.
fle'n (fufchüffeii , mit fiäbtifchen Melbern ufro. eingeführt . Die «
bcreiit,Ilgen haben gezeigt , batz man nichts AUgemeingüt,
fetzen fotzte, fenbern batz überall um befiel, auf Bestehendes m?
bauen ift . Ohne einen -jwang auszunhen , mutz man beü t
ftrehen , Magiichfl uiclc Bürger unh laiche aus allen Schicht^
beteiligen . Wie die Frage der Afnanziernng geiäft trieb n, '» •
Ist »,lich gleichgültig . Jedenfalls ist bas Ziel , batz el'
fchaflsfpetfnng .iitflanbelommt , oiel wichliger als bie Snrat ,
bet fiablilciic ober prionte (leider in Anspruch genommen i» ,
foUeit, oder ob bie Küchen sich leibst erhlütea inüffen . Auh i,,,
0(1 bas äffen abgehait toerbea ober in bie Familien gebrack-, m
Den feist, ob bie Küchenietirnigen bezahlte oder ehrenamlli .lt,. s,/,
fein fallen , find untergeorbnelec Natur , (fs gilt nur , sich mi i
»egen bas « titi )ip zu einfcheiben . unb glücklicherweiie habe , kt,
ben letzten Wachen alte Gegner in gr ünde oerroaubcli . V, ... '
d>kg und rvi'onffint a . M . ist der « eoäilernngsteil , der ans . . . .
„ttinfamen Koche geipeift wirb , fchan recht gratzt in Bert , „
>»«» stk den nächsten lagen die erste « ratze Küche eröffnen ' „ *
Stola befchäfligt man fich mit bea Vorbereitungen . Aas iS,
'k- lädten tonimen täglich bie Nachrichten , batz man « atksküii, ..
Berichtet aber erweitert hat , daß man bie Waffenfpeifutta Vini. h

Wetchteht fo manches innerhalb bet Stadtmauern , “m  ,
hotte geschehen tonnen unb was alles auf eine gleichwätziar,
st' stnng unb fpatfanie « erwenbttng ber uorhonbenett litaomn'
[taute hinausliiiijt , | u oerfueht man fich fetzi auch an der »
fchwierigrren Aufgabe des Ausgleichs von Slabt unb Land
a. Balocki hat 1.1 Den Siiffelborfer « efprechttngen mit Recht
dost matt Dielen Attsgieich mit staatlichen Vcrarbmtnneu i, » »
.1,01 ngon konnte Dem Odilen , ber da brtfchl . fall bas 'bi , ,1 ..
ocrbtinDen werben tinb der Probt, .,enl , brr die Lebensttüt, , 1
stellt unb Oefitzt. bat einen natürlichen Boriprttng oor bem Mi
J[Sf n «etbraiultu . Aber es gefchiebl doch fchan mancheriei
Mttzoerhaiinis aaszugfeichen . ' "

Wir werben in den nächsten Wachen nach oiel Opicrfrenhiat
aiif ber einen Seile 1,11b oiel Ikntfagnngsbetestfchaft auf d ' r nnh,
«seile oe dangen müffen , um durch bie ietzien Wochen bes 1'
lihoftsjuhrs hinbnrch .iiilammen . Was wie aber gerade >
allerieisten 'Wochen unb lagen erleb , haben , an Verbeiierm:
der Methoben , an Atisntttzung der Varräle und an titfelUoliei
siiltsbetettfaiaft , bas gibt uns heute ichoa bie Gewitzheii . . .
fchwere Zeit litcrminiDcii werben wirb , (ln unfeter « Siberitni
traft uirb uns tucfcatlid ) das Gefühl ftärleu . batz «erab.
kk.kk Jimeiti Io auch brantzeti , die äalfcheibimg fällt , onb batzs
Lnlfcheibnng mir bann in nuferen Gunsten ansfälll . wenn n ■
Den letzten 1.11b stärksten Anprall aushalten.

Die .Trage ber Utaffenfpeifungen.
.n. ..„* crlh L l,ll,tr  dem « orfili Cre etaatsminifters a D
"™ ir  krnl 'JJJantag nachinstlag ltn grotzea Sinungelnal/
;Keidista «es eine auftcrotbcnlliihe Sonferen .i ber Zenlralstelle
Wohlfahrt in Gemestifchafl mit bem Zentraloerein für bns 1
der iirheilenben Klaffe .infa,innen . Die Tagimg war an, Heb
Zst-' Aehmden hallen « ertreter entfanbt . Ztmächst sprach ber
(fhaftsM' hrei Des teut ;djeii nab preutzifch a Stäbtelaaes £ ,,ib

iith «i‘ über das Problem der Massenspeisuno.
Dem alter , Gedanfen der Mafteafpeifrtng in Aorw ooti «a

kuckten and c ;bnllpci | uii«en ist fetz, im Kliege als elroas n
neues Die Beinetnwirtfchaflliche Maff tifpeifang hinjugelrcien . .
bulu ersckie.' i Gedanken , das panze Volk im Weze der Mii>
prtfnng , 1t betafiigca , lehnen wir ah . Die Frage ist. oh tz

Massensp . ilutssten die Vorräte an NaHrunpsittilteln bchcr a>
i' Uzzt lvciden . Die Mehrzahl der Eackiverständigen ist dafür
w,f ; map cs maa he Frau lieben , der man mit einem \u \n
Ausbau der Ma „ . nspeijungen keinen guten Dienst leistet, o
m .r die Gefahr einer Ausiollinii des Fatnilienlebens genannt
Etl ' nckittmaen nm,f .n «ut uiTb sauber sein, aber auch so s.hliäu

muß ernstlich mit der Mözzlichkeit m
l Cr̂ ‘ ' u‘ln- ö c ^ "l ^ ' lpe ' ftingseinrichtungen auch nicht amiiih

li . dein Umsangc benuszt werden , wie man es erwartet
Es solple ein Vortrag von Thornas tFrankfurt a . M .) i\bt\

Elnrm,lu „g uub eventuelle Einführung der Volksküchen
Bon wohltätigem Einfluß nach vershicdener Nichnuia is,

ct!UH!u, !‘‘,e «ötffcicniinfl . Auch nach Friedcnsschluß wird
.Nassenspeismig noch längere Zeit ihre Bedeutung behalte».

-au ! fc,c• •' Ul(l)Cn ,u,r  sur wenige Monate einziirij
L ie .Höchstleistung einer Küche sollten 2 bis 3000 Portionen fein

» «>th nfi zeige .«, ob der Berliner Bcrß .ch, viel größere Ku
t .nznlichten , soh belväh '. e,t »rird . Wichtig ist die riwalihäe:
Nutzung von! Ftlssmaschinen . Mit der Verwendung unn I
sollen , leerstehenden Schlächterläden risw. haben wir a». ' lir
nmgrn gemacht . Der .Kcchwagen kann immer nur zur Erzzain
feststehender BtZlriskucheir ln Betracht kommen . Der V rhraii
. . fccn FerstcUungoprcis bezahlen , Kriegerfamilien kann der
mcit ' dcznschiiß zugute lonnner «. Die Küchen sollen in der w
cmM einheitlich sein. Der Kindcrsp .' isunq ist das groszie Äu
«nerk zn.znwendkn . Was hierfür ansgcgeben wird , ist die l
Ncichsaiilelhe . Un die Spige jeder Masscnspeisung gehört der 3
b«c lomum ' ru’ Kochin und der Kaufmann . Die Erhaltuna nnf.
Volksi . ast «st unsere Ausgabe.

- ^v’r ^wlschastsjühnitig behandelte Baronin i
München ».̂ In der Aussprache berichteten die Vertreter

s«iitdencr istadte über di ? Erfahrungen , die sie mit ‘JJ
L'^ s'' !!6^' ' . Oernocht haben . Ein Vertreter der Stadt Berlin er
N sur dw Neichshauptstadt 15—2, »000 Portionen für jede
als Mindestleistung zu betrachten seien . Wie weiter mir
Äf; i,K ,,Cn , rL fünf Sechstel , in Frankfurt neu
Zwanzigstel von der Massenspeisnng Gebrauch.

Vre erste „ Speisekarte " für die Massetispeisung.
Berliner Bolksspcisung hat für den um die erste
ßelegeiicn Stadtteil für die Speistmgsmoche vom ll

m? " .' Speisezettel in Aussicht genommen:
Mmttag , den in . Ouli : Plchelsleiner Flestch.
Dituctafi , Den II . Inst : « riiltteis mit Startoffeln.
Mittwoch , den 12. 5ull : (Srhfen mit Speck.
Donnerstag , den Itz. Just : Fleisch mir Nadeln.
♦siciuin , den 14. Juli Ojriiuc und weiße Bohlten mik Kattt
Samstag , den l .5. Juli : Kohlrabi und Kartoffeln i» Briil»'
^ .onnlag ' den 10. Juli : Gr,lasch lind Kartoffeln.

... • ' tln -t 1 1' i,u’ " bwechslungsreiche Speisenfvlqe.
Mlßtlattischen der Betejlignnq an der Masse»jintiin

neigter machen wird.

Aus landwirtschastiichen Kreisen ivar der 'Wllnsch laut (ic
j i’n , i’c. u' "chten u . den Vorstarid des Kriegsernährnngsaime ?e
Lanowirie benisen werden , damit bei allen Entschlie'z»''tie"
fragen der Nuhriingsinitkelversorgluig auch das saä)verfta>
llueck prali :scher Landwirte gehört würde . Diesem Wunscheii
putschen -ßecknuttlg getragen , lind es find j„ Vorstand bcri
««iiu ooi ! der schule, ' bürg Gr,inlhrl in Grünthal «Merk'
Lekoi .ainierot ^ aenge, . Mitglied der Ersten badischen Kami
Bürgermeister in Dlersheim bei Kehl.

Stuttgart . Eine Velsügung der württembcrgischen oleiilti
Gl-aung setzt den mochentlichcn .» ochstuerbranchssan für Fiulch,
v" r tl l zem von KOOOlramin aus 7i.l» Gramm her -ibgeselä >vi"
ist. abermals herab , und> zwar m llebcre «nstimmli,ia »" ' der
L a »nln «.eundinps gelrvssenen .«iegelung aus nunmehr Är»
snr die Woche.

WB . Berlin . 4. Juli . Die ZentroleinkanfsgefellschaN w" '
stistcht» der ,n ueischiedenen Stadtverordnetenversamm
i' iiniri,ia > m Fonnover , erhobenen Klageit fest, daß die
liii 'g vt kt Butler , Fleisckr, Oieueidc , Fülsensrüchten » Ztlck'er i»>
l' -'etHaupt rnckit in ihren Fänden liegt . Die Verteilung der il
I. 'I Waren erfolgt teils auf (" timb uon Atlordiningcii der de!
Oetttlntstellen ('Neichsgetreideslelle , Nelchszuckerstelle, Aeich»



'iiliiT Wntlcrbclral ), teils »nf (ürnini besonderer oon
|cftgt |cbter ‘Ücricilun .. plane (Hülscnsrüchkl und

Kts'vrr i) Bolotft !“ in wendet sich dos Hombnrge -r Auch.
- i, MiuUr" (in de» Prosidcnien des .' tiiegseenühruiigs-

l,.ift versprochen , kein Bureaukrat sei» zu wollen , und
r ;s wirtlich nicht den ganzen Ing am grünen Tisch. Ion
.. - (seit besser aus . Heute bist du in München , uwr

■ i'it, übermorgen in Bremen und überübermorgen
i' :i >' NUalso nichls entgehen ! Und so wirs , du auch

: n, wie verschieden hn lieben Deutschen Reiche die
; gehaudhabt wird. eia, da du sicherlich wie ein ge-

ii .ii'iicher reisen wirst , durstest du sogar die Borzüge
di,ser Berichiedenheit am eigene » Magen erfahren
ieietzl, daß du nicht gerade immer an slcischlosrn In.
1if>. im Graßherzogllm , Hessen wird man dir nach
reu i»»t blramm siir die Bloche ein Miniatur,

t iiofi'Ut und VS unter euieni Bergroszerungsalas
Wenn du in der Billa Hügel bei strupp .zu Gas,

er Ilinrii eine kleinere Linse am Bergroherungsglase
näheres Sekinijzel aus dem Teller wahrgenoinmeii
guien Essener lbemahe hatte ich gesagt tkssers be-

- UH) Gramm wöchentlich . Aber so rech, satt wirst
Ztnllgort geworden sein, wo man dir aus Grund

. oon 700 Gramm tseszt auch nur Still Grannns für
iVit Slopf doch wohl schon ein einiqeriuaßeu an Feie-
r . iodes Schniszel vorgesrizt habe » wird . Lieber

M 'iN hat eine Machlsiille in deine Hönde lielegt,
zuoor semaud in Deutschland besah . Solltest du

"’i, den allen Ucberbleil ' selii deutscher itteinslaatere,
1 ' -Hoben wir Rorddeulsrlieii einen tleinereu

suodeulscheu , oder sind die Kvnigsberger roohlqe
!■inu'ii sie daher mehr Fett .zuseszen tvom Leib meine
-■ nt z«r Suppe !) als die Leipziger? Darum, lieber

laufe dir schteuniast ein,, , recht, recht groszei, Hut
eile, aber auch alle darunter , denn wir sind doli

. ;Mutter.  Und wenn unsere Heldgrauen , die dran
- ' ( „US hingeben , auch verschiedene Achselstücke

sie sich cbensalls ausnahmslos nur als Deutsche
mi nicht begreisen können , warum man ihren

ht-iin. se nachdem sie im Norden oder Süden woh-
■ aaluiii von ,‘illli oder (tili Gramm wöchentlich

ll.
viebrlch . den 5. Juli 1011».

' 'MMtlunnctt sind JDüljrcnb der Kriegszeit schon für
lilb herumgegangen . Die Behörden mußten schließ-

»d dein allzuviel der Aerlplitteriing wehren . Kein
Gibefrendigkeit nachz»,lassen begann . Ießk aber

i >en Diese Tuge gelten der B o l k s s p c n d e für
e » e ». (rin Lpendegruß aus der Heimat soll sie

>lierem Weg . sodaß sie es auch wirklich bekommen.
- ? e Hand nicht auf den Beutel halten . Unsere
V! Gefangenschaft haben ein gutes Anrecht auf den

iniot Wie manche trübe Kunde bleibt Ihnen »licht
; <i es Ihm, , im Allgemeinen gut geht . Die Seh .»
Vaterland , »»ach den Lieben z», Hause , nach der Mut

-n deutscher Art und deutschem Wesen nagt ooch an
Wen .» da ein (»Kuß a »is der Balksspende antoinint

i! Gaien auch siir Herz »md Gemüt . ja . das »virkt
l'üiinal ist alles Leid vergessen, der Mut belebt , das

Iulunft gestärkt und die Liebe zur Heimat
'l! • Sammeltage für Biebrich gelten heute Mittlvoch

Dunnerstag . Die Taschen auf ! Gebt alle nach

WoI ö den , BaterIande ! Die Goldankaufs
tü -.em sich eines schönen Anspruches . Außer Rin
^I :rringen . Armbändern , Medaillons wurden auch
, . uhrketten eingeliefert . Wer in feinem Haus
li , ihIioii gehalten hat , der wird gebeten , es im In
"lindes zu tun . Nicht der Befiß des Goldes , sondern

de», Baterlande bamit geholfen zu haben , ehrt
?aher betrachte es jeder für feine Ehrenpflicht,
inüchen Goidfachen . auch solche, oon denen man

>" >ml. bei der Goidankaufsstclle — geöffnet Man
>"gs , nach,nittags von 3 !..—5 Uhr — gegen Bar-

- > Jede Golöniünze , aus diesen Schmucksachen
u zum Liege »md baldige », Frieden ! Ein jede »-
e <" o i d s a ch e n u n b To m m e ! Sage keiner:

-"-e paar Gramm Gold ? Wenn jeder von den
! ! nur im Durchschnitt so viel brächte , daß 5
' daraus geschmolzen »vürden . so ergäbe das »und

' >" ! Unb wenn die Reichsbank das verkünden
' u' Hofsntmg der Feinde läge vernichtet an » Boden.
> >e L v s », n g : A l l e s G o I d i n diaReichs

H Hein gefallen und ertrunken  ist
!>' l>en ti und 7 Ubr der etwa 7jährige Schüler
'> Schuhe »md Strümpfe ausgczogen hatte und

m V des 'Wiesbadener Ruderkli 'bs die Füße badete
'> '.» holen , ergriffen die übrigen Spielkameraden
drr in , Rhein treibende Junge seine »,, Sck)icksal

Fall ist um so bedauernswerter und trifft die
' ' tnu' jcr , als der Bnter des Kindes fick) schon

uiisischer Gefangenschaft befindet . — Es sei bei
wiederholt darauf hingewiesen , daß die Elter»

' irren Kinder achten möchten , daß dieselben nicht
' !!e an , Rh »,,, ihren Spielen nachgehen . Eine

'Uieinuf.' rs ist doch unmöglich , die Landebrücken
gemäß gesichert und dennoch kann man tag-

üch ungezogene Buben und Mädchen daran
auneln . Hier kann nur äußerste Strenge mißen,
nichts weiter übrig bleiben , als die Name » von
nutz, »schreiben und die Eltern dafür verant-

Dann kann vielleicht am eheste» erreicht wer
" ..hrlichen Treiben Einhalt geboten wird.
' " Uhr Jahres Hauptversammlung des Gewerbe-

Diefenbach tTannusbrauerei ».
! »ü r die e r ft m a l i g e F e st s e ß u n g der
; 1 Abs . 1 der Reichsversichernngso rdn nng » ist

ndesratsversügung bis znm Schlüsse des Ka
is>». das dein Jahre der Beendigung des gegen

' " i! Die Fristerstreckung war nötig , weil unter
n »" Verhältnissen des Krieges eine Grundlage,

iiir einen längeren Aeitraum neu feftgefeßt
> wie vor fehlt.

! b rmitCDr  ü ,, ke r n . Bon jeßt ab darf der
M' ' »r durch eine von, Reichskanzler bestimmte

'ieichsgetreideltelle fein ) erfolgen . Bekannt
;" ‘rt Grünkern aus Spelz . Dinkel oder Ein

'»''»»nid gebräuchlich ist. den Landwirten er
'" rimkernmengen für den Selbstverbrauch sv

u., Naturalbercchtigte sind von der Absaß-
niion aber vom Reichskanzler rationiert wer

' »' » . be ein Höchstpreis von 80 Mark seslgefcß ».
uung ist die Grü, »ferner,engunq nicht von

Ul* im Jahre 1915 4(MKK, Aentnc , nicht

‘ ‘ r f ' che r ii, , fl b e i E r s a ß t a s s e „ . Die
' >lassen schreiben vor . daß bei Eintritt

>ä, in den Kriegsdienst , die Mitgliedschaft
u>n oder nur mit beschränkten Rechten svrt-

^ -".»1 Mitgliedern die Möglichkeit der Weiter
on Leistung von Kriegsdiensten , die ihnen

.- »mgskasfen »„gestanden hätte , genommen oder

doch erschwert worden . Demgegenüber gibt es eine neue Bnndes-
tt ' tsvervrdnuilg vom 3. Juli ISItt , »v niach dei ' jenigen Mitgliedern
von Erfaßkasjen . denen bei den Krankenkassen „ach der Reichsver
ficherungsordnung das Rech, der Weiterversichcrung nigestanden
hatte , nunmehr dieses Recht in vollem Umfange auch gegenüber
'tzren Ersaßkafsen . Wer von diesem Recht der Weiterversicherung
Gebrauch machen will , muß dieses binnen drei Monaten , vom Tage
der Beröfsentlichung der Bekanntmachung ab . beim Borftande sei¬
ner Ersaßkasse beantragen . Wer später eingezogen wird , hat für
den Antrag nur eine Frist von drei 'Wochen.

* E i n dauernder Ersaß der Lehrer durch Leh¬
rerinnen  wird in einem neuen Erlaß des Unterrichtsministers
e,npfohlen . Der Minister erkennt an . daß die Schnlanssichtsbe-
horden und viele, namentlich größere Gemeinden , mit Umsicht und
Wohlmollen dafür gesorgt haben , von Lehrern Benachteiligungen
fern »„ halten , die aus ihrer Einberufung für ihre Laufbahn ent-
ftehcn können . Er erwartet , daß auch in Ankunft alles mögliche in
dieser Beziehung geschehe» wird . Um die Lücken, die der Krieg in
die Reihen der preußischen Lehrerschaft gerissen hat . aiiszufüllen.
oll bei anderem geeigneten Erfaß auf die Bedürfnisse der Bolks
cknile Rücksicht genommen werden . Bei der Erziehung der weib
!Tl' 1, '*u,"V onum '"den dem unentbehrlichen männlichen Ein¬

fluß der der Frau vielerorts nicht oder nicht ausreichend zur Gel¬
tung . Namentlich für die älteren Schnljahrgänge wäre dieser drin-
gend erwünscht , für deren Ueberleitung in die Jugendpflege sehr
willkommen . Die jüngeren Knaben können gemeinsam mit Mäd¬
chen »Intel richtet werden und für sich einer geeigneten weiblichen
Leitung ganz oder zum Teil anvertraut werden . Bei den Bolks-
schulmadchen werde vielfach die körperliche Ausbildung durch an¬
gemessene Leibesübuiigeu . wie die Einführung in die besonderen
zacher des Mädchenunterrichts , Nadelarbeit und Anfänge der
.»lanswirtschaft , durch das Fehlen befähigter weiblicher Lehrkräfte
erschwert und „„ möglich gemacht . Die Bolksschullehrerschaft soll
deshalb mit Lehrerinnen etwa in folgendem Umfange durchgefeßt
werden : an reinen Mädchelifchnle » werden etwa zwei Drittel der
«teilen mit Lehrerinnen befeßi : an reinen Knabenschulen können
tnr die llntersluse auch Lehrerinnen angestellt werden , an gemisch¬
ten schulen mit drei und vier Schulstellen je eine Lehrerin , an sol
chen mit fünf und sechs Schulstellen je zwei unb an solchen mit sie
bei» und acht Schulstellen je drei Lehrerinni ' n.

‘ , ®er *> CI' « » d Sa nee,nur  Ni riitifd in jedem Jahr
erhebtichen Schaden ,„> Weinbau an . (i * ift deshalb ein beianderer
lliisschnf , , nr Betampsimp dieses Schädlings eingesent worden.
Borsillender ist der Geheime Regierniigsral Proselior Dr . Wort-
mann , dessen Siktlveetre -ler Geheimee Regireungsre » Creh . Seheii,
>" decr Prosessor Lästner . Aiisgndcn des Ansschnsses sind u. a . peak
Nsche Bekampsiingsveesiiche , « cküi»psn „ gs, „ i„ ei. wilsenschaslliche
Untcrsiichnngen und Berich,e . Der Ausschntz sali möglichst schon für
dieses Jahr Anregungen geben

Gemüse .Znsnhr ans den, hiesigen
Wachenmartl ist zur e>e„ eine rech, reiche . Wenn sich irohdem die
greife aus dernr , schwindelnder Höhe halten , dah heme in dem
Noriiial -Haiishnit die Ausgabe für Gemüse nahezn die zehnsache ( ' )
non dersenigen in früheren Seiten ist. so ha , diese tkrscheinung in
der Gewohnheit unserer .Haiiülraiien ihre Erttnrung . sobald irgend
em Gemüse „en aus dem Mark , erjchei»,. sich dasselbe sichern , ii
,rollen , sowie i„ dem Umstande , daß man dabei ans sein' Paete-
moiinene gar zu geringe Rücksicht nimmt . Schon gegm 5 Uhr
morg .ns erscheinen die Leute ans dem Marlte . Der eine überbiete!
den -inderen . und wenn spater der llteinverkans beginnt , dann sind
ans die e Weise die Preise seslgetegt , wie wir sie eben heute zu be
klage» haben . Zu Unrech, wird durch,Ukg den Berkönsern die
«ehuld an den hohen Preise » gegeben . - Der ougediiche Reicher,
»der -lleichrt , vor dem wir nniangs , dos PubUkinn warnten , be¬
treibt . wie wir Horen, sei» sauberes Handwerk in der Unisorm des
hiesigen nchtzigsie,, Regime .ils . Es handeik sich bei ihm NM eine,
Mann im Alter von 23- 25 Jahren . 'Wer ihn anhäi , und der Po
ii .ze, nberiieseri . verdient sich dodnrch den össemiichen Dank . Bei
ennem Mann , weicher di . ser Tage nnler dem Berdachi . dieser
«chwindi .w zu sein, sesigeiwimnen wurde . Hai sich crgedcu daß er
keineswegs ml , diese», identisch ist. — Eine », hiesigen Ho,ei ift der
Hai, - bursche durchgegangen mit 60 Mark , die ilnii zun , Bezahle»
uo» Eiern übergeben worden waren und mit weiteren „ oanzia
Mark , die er unmiUeibar norher oon eine », Mädchen in ' einem
anderen Holet geliehen hatte.

Franksurl . II „ so » b e r k e i t i nt Fleischlager  Bei
einer polizeilichen Revision in der Darm und Fleischwarengraß
Handlung van Gustav GriihUng ans der Mainzer Landslraße er
gaben sich m den Lager - und Berkanssrönmen wenig ansprechende
ezuslmide . Man sah „ievendigen " , von Maden miiiinieinden Schi»
len . -- peck. an den, die Rallen genagt hatten , verdorbenes Schmal,
oerdarbene Darme . Spinnen und allerlei Unrat . Die Slraskammer
hob das ans eine Gcidsirase van 50 Mark innkcnde Urteil des
Schofscngerichls aus und erkannte gegen Gräbiing wegen Jeiihai
iens von Nohrniigsmitleln in einem die „lenschiiche Gesniidheit
schädige» gceigneien Ausland „ ach sj 12 Iisser I des 'Nahrnngs
miileigeseizes und wegen Uederlrelnng der illegierungspoiizeiver
ordiiiMg iiber die Jnslniidhaiinng der Berkanssröume aus dre
'Wochen Geiangnis und iin Mark Geidftrase . Ais strailchariend
wurde die Biahricheinilchkei , in « eirach , gezogen , daß die Schi»
ken in ivuchcriicher Absich, znriickgehaiicn worden seien . ,-z„ einer
iueuere » Geidslrase von 15, i Mark , gegen 50 Mark am Schössen-
gericht , wurde GriihUng vernrlei » , weil er Schwei,tefett mit Uaibs-
foil als ..gnrunkiert reines Schnzni ., " verkans , haue . Er Hölle es
lliinsllpeiscscit »ennen müssen.

sr. Iranksuri -Verker - Heim. Der Landivir , Easimir Engei-
hardt von hier Halle seinen itarkasseioorrat aus -15 ,-seniiier ange-
geben . Dw jtomniission lchößke ihn dagegen ans »ll Beniner -We¬
gen ttiislenllich saischer Angabe nahm das Schösse,igericht den
Landwirk in eine Geidslrase von 30 Mark

Mai » , Das uielbegehrie hesiiiche Obs, . Die Polizei bcsüilag-
„ahnlle Mich eingehenden ejngrrvisionen im Mainzer Hanotbahiihos
»nd im Bahnhos jiaskei große Mengen van Obst , die van Händlern
Mid Privntieute » ins Prrnßiiche geschmuggell werden soillen . Auei,
stk mm , ,» ,<osthe-„> einem «iisgedehnic 'i Schmuggei von hessischem
Obst nach .Höchst „nd ivranffiirt eins die Spur gekamiiien.

vermischtes.
Koblenz . Der Oöerdnrgermeister ersucht die Eimvoiiner . die

noch »der größere Mengen Knrroffcln verfügen und sie voran*
firbtlidi nicht gonz onsdronchen . die überflüssigen Borröte zu G »u-
ften der weniger bemittelten Bevölkerung bis zum Eit,treffen von
«zrübkurtosseln gegen Bergütung abzngeven.
^ Theorie und Vraris Der Inhnber eines Logieriinufe'
schicibcrhn » tRiesengebirgef e,l,iclt vor wenigen Togen von
eiiiem Ehorlotlenbnrqer Burger folgende Ansroge : ..Ehe ich mich
ols dringend Erholiing -K edurfiiger entschließe , eine an Anfuhr
orniy Gebirgsgegend als 0 »holungsorl oufzufuchen . bitte ich nock»
»im weitere gefl . Mitteilung . Ick) möchte dabei vorousfchicken. daß
fon' c' hl ,ch als meine Frau aus (hcjlmdheitsrücksichten vielerlei nicht
efien . wie z. B . olle Kvhlorl . i» tousjchlicßlich Kohlrabi . Grünkohl
Spinat », daß wir morgens Koioo c-der gute Schokolade , in reiner
Milch gelrcht . genießen " 'vchten . daß wir jogenaimten russischen
oder chinelifchrn T -.e nicht trinke ., «zu Hause trinken wir Brom
be . , blalter mit Waldwcistei -Anfaß ». daß wir in Berlin Sahne
tdamsche » eihallen haben . Os kannte die Befürchunig aiifloiinnen.
vaß wir nährend unseres Kräftig,ingsiirlaubs in einer Gcbirgo-
gegcnd weniger angeniefien lrbc .i könnten als hier in Berlin . Ic>
gestatte inir,folgende Fragen noch zu stellen : Ist gute rohe Mil : ,
zu erhalten (Sahne gibt es wohl nid )t Können frische Eier gegen
B .' zohlung ,cderz . it verabfolgt werden -' Kann inan daraus rechnen,
daß Fleisch als Belag lSchinken . Wurst . Ausschnitt » abends regel
mäßig geliefert werden kann ? Wie oft wird in der Woche vege¬
tarisch gegessen ? (Erbitte Speisenfolge der letzten Tage .» Hoch¬
achtungsvoll M . G.. Eharlvt ' e.Iburg .' Der Bote aus dem Riese,,,
gebirge meint hierzu : ..Näheie Ausführungen Zll dieser Karte sind
wvhl ulcrflüjfig . Nur eine Frage drängt sich noch aus : Bekommt
denn dieser Herr in Berlin jeden Tag Fleisch als Belag ? — Nein,
fremde not solchen Ansprüchen können wir in diesem Kriegs
lomnier hier ivcht gebrauche :, . Auch jene nicht, welche »ms hier die
greife »'nnölig ver .- lieru . Biele Svmmerfrifchier machen " reg .l-
rechte Rcnbznge in die kleinen Wiltschaften »md zahlen dort jeden
J<rm ; oft viel mehrmals der Erzeuger verlangt , ohne zu hedenken.
da »z sich in vielen Fällen beide Teile durch lleberschreitimg der
.Höchstpreise strafbar machen . Nun ist die Begehrlichkeit der Er-

zeuger wahrlich schon groß genug — wenn sie künstlich ans dies»
| Weise noch weiter gesleigcil wild , jv braucht sich gerade der Svm-

me,s, »schier nicht zu wundern , wenn er in späteren Frieden - sahren
.mRksc »gebirge Preise sinoet . daß ihm die Augen übergehen ." —
Wir können »ns den obigen Aussührungen nur voll und ganz «,»•*

| schließen
MV . Bukarest , 4. Juli Halbamtlich witd gemeldet , daß die

wetzenernte vor acht lagen in der Kleinen und großen Walachei
begonnen hat . Dank de, günstigen Wetter , schreitet sie günstig fo »t,
obaß ße rn einigen vezirken schon in Mitte nächster Woche beendet

sein wird . Die Ernte ist befriedigend und besser al , im Vorjahre,
sowohl wa , die Menge alr die Güte anbelangt . Rost hat nur
gertngsügigen Schaden verursacht.

Die Schlacht ln Frankreich.
Aus ihre »« Schlünden ward Feuer gespien.

Dann sind sie tvbend gekommen.
Die glühend weiße Hölle schien

Höllisch ans Erden entglommen,
lind als die Scholle brandig glomm,

Ist Blut in die Glut geflossen;
Menschen und Gräben an der Somme

Aerschmissen und zerschossen.
Jedweder Aott mit Blut betaut?

Wir ließen das erste Gelände.
Geschüße waren dort eingebout,

Die sielen in ihre Hände.
Das alles ist wahr . Dach als der Rest

Der Borderreihen gelichtet.
Schraubten mir uns am Bollmerk fest,

Das wir dahinter errichtet,
lind ob die Streiche heiß und jäh

Wiedermn sallen und prallen.
Wir halten fest, wir halten zäh.

Was unsere Knochen krallen.
Und haben , rings limdroht , umloht.

Den Mut nicht hingegeben.
Die Erde dampft . Die Toten find tot.

Aber die Lebenden leben.
_ _ Gotllieb im „Tag " .

Neueste Nachrichten.
Aus den heutigen Berliner Nkorgenblättern.

(Prioattelegramme .)
Berlin.  5 ». Juli . Dem stellvcitretenden lommandierenden

General in Stettin sind in den leßten Tagen seitens der Kleingrnnd-
besii'.er Klagen zngegange !». die sich auf übermäßige kartosfelan.
foroerungen beziehe » und eine Erbitterung gegen den Gioßgrund
besifz cilennen lalle, ., der angeblich gegenüber dein Kicingrundbesiß
geschont werde . Der Oberpräsidem von Ponnnern , uo» Waldow.
teilt hierzu solgei 'des mit . Wo derartige Stimnningen zutage tre¬
ten . dursten sie ans die nngenügcnde Ansliärung der Beteiligten
über die Gründe und den Maßstab der feßigcn hohen Ansorde
rnngci , zurück ',»sühre .i sei». Die jeßigeii erhöhten harten Ansoide-
nmgcn treffen alle Landwirte des deutschen Reiches gleichmäßig.
Die Maßnahme ist bis zur neuen Ernte unbedingt notwendlg , um
den Arbeitern , die in den Fabriien und auf den 'Werften unter
Emsap . aller Kräfte die Kampfmittel flir .Heer unb Marine erzeugen
nuiffcit , eine genögende Ernährung zu frhasfeu . Es handelt sich
um die Erhaltung der Wehrhaftigkeit des deutjchen Balles und des
Baieilai .des . Alle Deutschen müssen sich gegenseitig hcisen und
d.e notivendigen Lasten gemeinsam und einmütig trägen.

B e r l i n . Im 8h. Lebensjahre ist der langjährige frühere Ge-
schai' sfi .hrer des Aeinralverbandes deutscher Iudusniellcr . H . A
B ueck  gestern morgen in St ^gliß gestorben . Bis zum 40. Lebens¬
jahr »- hatte er feute Kräfte der Landtvirtschast gewidmet , dann
nrai .dte er sich an der Seite feines Freundes Kardorff gegen den
«tivin der damls herrschenden Wiltschaftsrichlnng und verfocht den
Gedanken des Schußes der mttiouaie .i Arbeit und das Hand in
Ha ».dgchen von Industrie »nid Landwirtschaft.

Berlin.  In der Gehennsißling des sranzösischen Senats soll
verschiedenen Blättern zinvige Eiemeneea », vvn der Regierung die
aintliche Bekanntgabe der gesamten bisherigen französischen Arrlnste
zu verlange .» die Absicht haben.

Beril  u . In London schließt man . wie die „Bossische Aeitnng"
hört , dc-raus , da diesmal die Benvundeten in so großer Aahl dort¬
hin gcbrecht weiden , daß die leßten Berlujte Englands enorm hoch
sind. Alle La zarette hinter der Front  seien über füllt.

vorausstchtllche Witterung für die Aeit vom Abend des
5. Juli bis zun , nächstei , Abend:

Wechselnd bewölkt , trocken, tagsüber etwas wärmer.
_nachts kühler.
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vetr . pserdeauvleihungen.
Sämtliche Pferde und. soweit Mannschaften mit zur lieber.

Weisung an Landwirte kommen, auch die Mannschaften müssen
seitens der Landwirte inch Sonntag» verpflegt werden.

Für die Verpflegung der Pferde gelten die untenstehenden
Sage . Sollten die entsprechendenAuttdrgattnngen dem Landwirt
nicht zur Verfügung stehen und auch seite des übergeordneten
Kreise» oder Kommunalverbandes nicht zur Verfügung gestellt
werden tonnen, so würden die Pferde zurückgezogen werden
müssen.

Es sind pro Tag und Pferd zuständig:
i.) für die schweren Pferde der Ersatzbataillone des Fuh -Atck.

^iegts. 3 und des Kgl. bagr . Fuh Artl.-Begts.
tiüüü Gr. >)afer. .hiervon sollen, soweit vorhanden, ersetztwerden
325it Gr. diirch 3250 Gr . Mais oder Gerste oder durch

2438 Gr Erbsen oder Bohnen
2170 Gr. durch 2170 Gr . Kleie,

sodatz mindesten» 1060 Gr. Hafer verabfolgt werden müssen
2500 Gr. Heu '
4000 Gr. Stroh.

I») für sämtliche anderen Pferde
3500 Gr Hafer, hiervon sollen, soweit vorhanden, erieutwerden
1750 Gr durch 175t» Gr . Mais oder Gerste oder durch

1310 Gr. Erbsen oder Bohnen
1170 Gr. durch 1170 Gr . Kleie,

sodatz mindesten» 580 Gr . Hafer verabfolgt werden müssen,
2500 Gr. .hei«
4000 Gr. Stroh.

Unter « trotz ist im Vorstehenden ..Futtcrstroh" zu verstehen:
die ortsübliche Streu ist nebenher zu verabfolgen.

Frankfurt «. M , den 20. Juni 1018.
Von Seiten des Generalkommandos.

^ _ Der Ehef des Stabes.

Bekanntmachung.
/ ' Betrifft: den verkehr mit Arühkarlofseln im kreise.

Auf Grund der Verordnung über die Errichtung von Preis-
prufungsftellen und die Versorgungsregelung vom 25. September
nnd 4. Vovember I0l5 werden hiermit auf Anordnung des Herrn
Oberpräsid.'inen die in, Kreise ».'gebauten und geernteten Frühkar¬
toffeln für den Kommunalverband des Landkreises Wiesbaden
beschlagnahmt.

Von der Vefchlagnahmefind ausgenominen:
1. die für die nächste Bestellung erforderlichen Friihiaatkartof

fein nach Mas,gäbe der im laufenden Erntejahr bestellten An-. baufläche.
2. die zur Ernährung der eigenen 'Wirrfchaftsaugehörigeu er-

forderlich,,, Kartoffeln und zwar bis zum 31. August ds. Js.
, ^ Pfund , und fiir Kriegsgefangene3 Pfund.

tu i4?' e hiernach für den Kammunatverband verbleibenden der
Beschlagnahmenutcrwor,e,u„ Früklartosfelu werden diirch ovu
nur bestellte und mit Ausweis versehene Kvmiujsflonareangekauftwerden.

Weigen sich ein Erzeuger, die der Beschlagnahmeunlerliegen-
0en Kartoffeln dem Koiumissionär abzugebeu. so erfolgt zwang»
weite Enteignung nach den bestehenden Bestinnnungeu, wobei der
w>rd ^ Preis wefentlick) unter dem hächftpieije bleiben

Ohne Genehmigung des Kommunalverbandes dürfen Früh
ranoffeln nicht vor dein 15. Juli geerntet werden. Auf Verlangen

Kommunaluerbairdeshaben die Erzeuger die Ernte ihrer
Frühkartoffeln innerhchb einer angemessenen Frist ailszuführe«' .
boten Unfrei mit tNlihkarloifeln tut Kreise wird hiermit ver-

Die Ausfuhr von Frühkartoffeln aus dem Landkreise ist nur
mit Genehmigung des Konnunuaiverbaudes des LandkreisesWies¬baden gestattet
rt  Erzeuger von Frühkartoffeln haben die Grosze der mit
«zruhkurtvsfeln bejtellteu Flache, den erzielten Ertrag und die der
UEneu Wirtschaft als Saatgut und zu Speise zwecken zustebendeu
4/tengtu unter venuszung eines ans dem Bürgcrineisteramte anzu. ^ - --
fordernden Formulars pflichtgemäßanzuzeigen. _ »

^ '" ''dkrhm'dlunge" gegen vorstehende Anordnungen werden X / OtlOlTl
V. ’f? 8 1? *cr Verordnung über die Errichtung von Preisprüsungs - UX «Uv7 0  X v/X vXXX
7°*!?" ,!'"b .?, ' v ^ ^ lorgungsregeluug vom 25. September und
7. Vl veu.ber lv1.r mit Gefängnis bis zu 0 Monaten oder mit Geld
strafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Wiesbaden, den 3. Juli 1916.
-i Mir n««n X'cr ^ »"'gliche Landrat.
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Rahlen.Kols,
Union und fiformbriJetts,
vrennhsh»AnkhmMohlen

51 « $ ( fl 9l3Wt. ikkili . il .,
Fernsprecher 13.

_ » t »# « tetbadener Rate I rat• © eti Uer, Mattautftrafcc 22.

3.

4.

Aufruf!
«»WM fit1k»Mn fttktf. ui MMn

vom1.- 7. Zoll 1916.

ckn ganz Deutschland ergeht die Vitt«: „ Helft (s'ttveN Brüder » ,
die in Gefangenschaft fchmachten, ihr trauriges Los
erleichtern!"

von den Geldspenden fallen Liebesgaben, Uleider, Medikamente und dergi.
beschafft werden und durch Vertrauensmänneraus neutralen Staaten in die Hände
der armen Gefangenen gelangen, vedenkt, baff sie für uns geblutet haben, damit
wir friedlich in der Heimat leben können, und daß sie nun in gfrika und Sibirien,
in England, Frankreich und Rußland unsäglichen körperlichen und geistigen(Dualen
aurgesetzt sind; zeigt ihnen durch Euere Gaben, daß wir in tiefer Dankbarkeit ihrer ge-
denken. Gebe jeder, was in seinen Uräsien steht!

Mittwoch, den 5. und Donnerstag, den 6 , Juli
werden Schulkinder mit Polizeiausweis und Sammelbüchsen von Haus zu Haus gehen.
Nehmt sie freundlich auf und belohnt ihre menschenfreundliche Milarbeit dadurch,
daß 3hr recht reiche Spenden in ihre Luchsen legt.

Diejenigen(möchten er ihrer recht viele sein!! !), welche größere Summen
.stiften können und wollen, werden gebeten, sie„für Gefangene" an der Stadtbosse
oder Mittwoch und Freitag, am 5. und7. Juli in unserer Geschäftsstelle im Via-
konissenheim, lviesbadenrr Straße 52 abzugeben.

Der Ortsausschuß für Kriegsfürsorge.
Der Vaterländische Frauenverein.

Schön,

> © toif, cotl. mit i 'cUune,i

Safeei aitiMii,
IHttbauSftr. 2, , um I Mil
»erwieien . s

"inbet . t » an , «oiitrH
Schöne, «niuimigt
4- tMtL

Mittwoch , den 5 . Inl ». « Uhr « den ». , im lokale
des Herrn Diefenbach ( launurbrautroil vorderes Zimmer

Zahres-hauptoersammlung.
Tane . ordnung!

t . Rrchnungsablage de« .staslierers,
" Bericht der Rkchnungopriisungskommissioii,

Ersialiuna der ^ndresderichtc:
»> über die ,>oribild>in»»,ch»le,
b>über die Bcretn»iöitgkeii,

Erlayioai», für .1 stalutengcmäst ausscheidcndc
VorsiandSmirgliedtr.

■v Sfoimmljl der HiedmunflSpriifung «fommtffioit,
Berich , über die Versammlung des Gewerbt»

uerein « für Naiiau in Limburg,<. Derichiedene«.
d>. Vortrag de» Herr» Rektors(«riinewald über:

„Tie Wrofentöriitt der stiegemvnil und das zu-
künftige Mitteleuropa".

Wir laden unsere Mitglieder sreundlichsi ein und
b.tten um zalilreicht« Erscheinen. Vorstand

«ÄLeLÄ.'""' E-und.

im Hths sofort
' Nah. Mainzer <

m vermieten,
vtr. 8 'Laden ).

^ . 8le«ie WtzMgdidlü,u vermtel ' N 7M
,>r,ed>,chftrni,e LI.

»u vermieien
7N* ffltainife II.

' llfilf Sttnip
»u , :« und III Warf im «lauft
Main,er ©re. :i I >a nerrnieien.

»Idb »las «,-,er 2,r. 11, p.

2-Simmerwohnmtg
zu vermieten . 744
_WarteiiftraBc 4.

,i Gesucht zum scsoriigenl
EinirillPonkausm.Biiro,

: Sie,inner , williger mit [
> ordeuiNcher

üiniaMni j 'g Mmm’ 1 Z " tue Vahnratnriun
[cotl. Kriegsbeschädigicr,
für schriftliche SlrbciU'n, (

J delondcrs Lohnlierech-
j , nungen.

Angebote u. <4 2UN^
, an die Geschäftsstelle
l ds. Blattes erbeten. <

kür dauernd «eine, . *
Lchmoelüeru. Gocdccke.

15 bi» lii inbrige». reinliche»Mädchen
Gqsüber aesuckck 7̂ «»
Vkäh'res in der Geichnft- slello

lü-iäbriaev Mädchen au» an
ständiger «vamtlir furtii für vo
mittags

::für Laboratorium:
>! »u los. Cinirl » gcluchl.

tkhrm. Fabriken
Dr. Kurt Ellbert.

Biebricb a . MH.
Landmab «„iveq 14.

14 iädriger kräftiger

Funge
so'urt gesuchf. •
ft . Xivvclo , Küblraumban
aeichän . 9latlimi»uvn1u' 7Mm

Sauberes

RMMM
gesucht.

erfrag , i. d. liieschüslsst.

Laut veschlusses des Unterzeichneten(vrtraus-
schusfes werden Schuhe und Stiefel an die Rinder
von Rriegerfamilienbis auf weiteres nicht mehr
ausgegeben.

ver Grtraurschutz für«rie-rfürsorge.
. . . . .
V Dteleniaen, die eine Sorterun , NIId«nt Rachlas; de«Herrn Josef Rlouth

baden, weiden nniae>»»den lbrr Anwelich« der
dank liir <>antel und kinbiiiirte , Tebonteiiiaiie«irbriüi n. Nb.
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